
tern vom Arzt hören, dass ihr Kind
schwer krank ist. Der psychosoziale
Dienst sei mit dabei gewesen, das
habe nichts Gutes geheißen, erin-
nert sich Krystian Kunde. Er blickt
auf den Boden, als seine Frau das
Unfassbare ausspricht. „Dieser Hirn-
tumor ist die aggressivste Form, die
es gibt.“

EINEN ALLTAG GIBT ES
NICHT MEHR

Flynn habe mit der Bestrahlung an-
gefangen, sagt sie. Jeden Vormittag
muss er in die Klinik zur Chemothe-
rapie. Sechs Wochen lang. „Ihm
geht es gut. Er macht das besser, als
wir alle“,betontdieSchulbegleiterin
und lächelt ihren Mann an. Der lä-
chelt zurück, nickt. Sie ist krankge-
schrieben, um sich auf ihre Familie
zu konzentrieren. Krystian Kunde
arbeitet das Notwendigste im Ho-
meoffice ab.

Einen Alltag gebe es nicht mehr.
„Es ist so unreal“, sagt Flynns Mut-
ter. „Man wünscht sich, aus diesem
Albtraum aufzuwachen. Man steht
jeden Tag auf unddenkt: Scheiße. Ist
das Wirklichkeit?“, sagt Flynns Va-
ter. Seine Augen füllen sich mit Trä-
nen. Seine Frau nimmt unterm Tisch
seine Hand. Sie werde oft gefragt,
ob sie schlafen könne. Schlaf bedeu-
te für sie Abschalten. Von den Ge-
danken, von der Frage, warum.Wa-
rum sie, warum Flynn. „Wach zu
sein, ist für mich der wahre Alb-
traum.“

Um dem Jungen Stadion-Besu-
che, Zirkus-Vorführungen und an-
dere schöne Dinge zu ermöglichen,
helfen die vielen Spenden. Ihr Hei-
matverein MTV Ahrensbök, für den
unter anderem Flynn Fußball spielt,
hat „Kicken gegen Krebs“ auf die
Beine gestellt. Weitere Benefiz-Ak-
tionen von verschiedenen Vereinen
sind geplant. Flynn glücklich zu ma-
chen, ist das Ziel: „Gemeinsame Er-
innerungen schaffen“, nennt es Ni-
na Tion.

Nina Tion hat einen Spendenauf-
ruf über eine Internetplattforminiti-
iert, um Flynn seine Wünsche zu er-
füllen. Etwa56.000Euro sindbereits
eingegangen. „Die Hilfsbereitschaft
ist enorm“, sagt Jana Kunde.

Der Zusammenhalt innerhalb der
Familie ist groß. „Da haben wir
wahnsinniges Glück. Ohne die wür-
de es nicht gehen“, sagt sie. Alle hel-
fen, damit sie für Flynn da sein kön-
nen. „Es ist wichtig, Zeit mit ihm zu
verbringen und ihmHalt zu geben“,
sagt Krystian Kunde.

Einen Plan, wie es nach der Be-
strahlungweitergeht, gebe es nicht.
„Wir vermeiden, an die Zukunft zu
denken“, sagt Jana Kunde. Erstmal
im Dezember nach London, Flynns
großen Wunsch erfüllen. Und was
wünschen sich seine Eltern? Jana
und Krystian Kunde hoffen, dass die
Forschungen zu Hirntumoren in
Europa schneller vorangehen. „Er
soll eineChancehaben.Wir glauben
daran. Wir werden die Hoffnung
nicht aufgeben.“

Sie leben seit derDiagnose imMo-
ment. An erster Stelle stehen jeden
Tag die Bedürfnisse von Flynn. „Wir
versuchen, ihm alle Wünsche zu er-
möglichen und ihn glücklich zu ma-
chen. Das hält uns über Wasser“,
sagt Jana Kunde. Mit seinem Vater
war der 13-Jährige kürzlich im Sta-
dion bei seinem Lieblingsverein Bay-
ern München.

Zuhause versucht Flynns Zwil-

lingsschwester Ida, dem Bruder den
Tag zu versüßen. „Sie backt gerne
für ihn“, erzählt ihre Mutter. Für Ida
und auch für den kleinen Bruder Vel-
ten (10) geht die Routineweiter. Ge-
nau wie Velten muss Ida zur Schule.
Dabei sieht sie den leeren Platz ihres
Bruders im Klassenzimmer, ist den
Fragen ihrer Mitschüler ausgesetzt.
„Sie steckt viel zurück.“ Sie versteht,
dass es jetzt um Flynn geht.

Flynns Eltern Krystian und Jana Kunde aus Ahrensbök sowie seine
Tante Nina Tion sind für die Hilfsbereitschaft, die Organisation von
Benefiz-Turnieren und Spendengeldern dankbar. Fotos: Beke Zill

Weihnachten unter
freiem Himmel
OSTHOLSTEIN. Zur Adventszeit la-
den die Stiftungen der Sparkasse
Holstein wieder zu stimmungsvollen
Weihnachtsfesten in ihren naturpä-
dagogischen Bildungsorten ein. Den
Auftakt macht die Gartenweihnacht
im Erlebnis Küchengarten Schloss
Eutin am Samstag, 29. November,
mit funkelnder Beleuchtung, Lager-
feuer, Geschichten und Bastelaktio-
nen für Groß und Klein. Am Sams-
tag, 6. Dezember, folgt die Wald-
weihnacht im Naturerlebnis Grabau
mit einemLichterspaziergangdurchs
Weihnachtsdorf der Waldwichtel.
Den Abschluss bildet die Waldweih-
nacht am Erlebnis Bungsberg am
Samstag, 13. Dezember, mit Fackel-
und Laternenrundgang durch den
winterlichen Wald. Alle Veranstal-
tungen finden von 16 bis 18.30 Uhr
statt, der Eintritt ist frei. Eine kosten-
lose Ticketbuchung ist erforderlich
unter www.stiftungen-sparkasse-
holstein.de/waldweihnacht Der Bu-
chungsstart erfolgt jeweils 14 Tage
vor dem Termin.

„Wir wünschen uns, aus diesem
Albtraum aufzuwachen”
Flynn (13) hat einen Hirntumor – Familie hofft auf Heilung – Spenden helfen, seine Wünsche zu erfüllen.

STOCKELSDORF. Noch einmal
London sehen. In die Welt von Zau-
berlehrling Harry Potter eintauchen.
Die Kulissen der Hexen-Schule Hog-
warts erleben. Das ist der größte
Traum von Flynn. „Er möchte da un-
bedingt hin. Flynn ist großer Harry-
Potter-Fan. Nach seiner Bestrahlung
fliegenwir nach London“, sagt seine
Mutter Jana Kunde. Flynn soll glück-
lich sein. Denn seit dem 2. Oktober
ist bei Familie Kunde aus Ahrensbök
nichts mehr, wie es war. Einige Tage
zuvor klagt der Junge in der Schule
über starke Kopfschmerzen und
Übelkeit. Das kam schon häufiger
vor. Normale Pubertäts-Beschwer-
den, so der Kinderarzt. Diesmal war
es anders. „Instinktiv wusste ich,
dass etwas nicht stimmte“, sagt sei-
ne Tante Nina Tion, die ihren Neffen
am 18. September sofort ins Kran-
kenhaus brachte.

Siemuss sich sammeln, als sie von
diesem Tag erzählt. Kurz schaut sie
zu ihrer Schwester Jana. Zusammen
mit ihrem Schwager Krystian Kunde
sitzen sie am Esstisch in ihrer Woh-
nung und suchenWorte für das, das
mitWorten gar nicht zu beschreiben
ist.

Mediziner in der Lübecker Unikli-
nik entdecken ein Gliom. Ein Hirntu-
mor, der in Flynns Kopf wächst. Vier
Stunden wird der Schüler operiert.
„Dass es so schlimm ist, hat keiner
gedacht“, sagt Jana Kunde. Nach
der OP darf Flynn nach Hause. Dann
kommt der 2. Oktober. Drei Tage vor
Flynns13.Geburtstagmüssendie El-

Georgsmusik zum
Ende des Kirchenjahres
BADSCHWARTAU.AmFreitag, 21.
November, gibt es um 18 Uhr in der
Georgskapelle inBadSchwartau, Eu-
tiner Straße, eine kleines Konzert:
„Befiehl du deine Wege“ ist eines
der bekanntesten Lieder imEvangeli-
schen Gesangbuch und hat schon
vielen Menschen in schweren Zeiten
getröstet. Am Freitag vor demToten-
sonntag musizieren die Kirchenmu-
sikerInnen Hedwig Geske (Sopran),
Julia Wyrwa (Alt), Tim Weigardt (Te-
nor)undRaphaëlDeVos (Bass)dieses
großartige Stück in derGeorgskapel-
le. Zwischendurch gibt es Lesungen
und im Anschluss gemeinsame
Abendlieder. Der Eintritt ist frei.

10-17 Uhr17.-21. November
Und das möchtenWiR MöChTeN MiT IhNeN FeIeRn!

LüBbErS ApOtHeKe Am RaThAuSmArKt
WiR HaBeN UmGeBaUt!

(MiT TeRmIn)

MoNtAg:
DiEnStAg:

GlÜcKsRaD, GeTrÄnKeAuSsChAnK uNd PoPcOrN
MiKrOnÄhRsToFfBeRaTuNg &
ViTaMiN D-MeSsUnG zUm AkTiOnSpReIs

Donnerstag: HaUtBeRaTuNg uNd -aNaLySe mIt dEr FiRmA MeDiPhArMa

Mittwoch: kOsTeNfReIe BlUtDrUcK- uNd
BlUtZuCkErMeSsUnG, InFoS zUr MeDiKaTiOnSaNaLySe

RaBaTtWüRfElN
RaBaTtWüRfElN

FrEiTaG: HeUtE kOmMeN dIe KlEiNeN gAnZ gRo rAuS:

M

-20%
aUf uNsErE

EiGeNmArKe

(MiT TeRmIn)

LÜBBERS APOTHEKE RATHAUSMARKT 2B 23617 STOCKELSDORF TEL.: 0451/4988500

WiR fReUeN uNs aUf SiE und Euch!

KiNdEr-GlÜcKsRaD, PoPcOrN, TeDdYkLiNiK
ab 14:30 Uhr LuFtBaLlOn-TiErE mit Clown Kai

-20%
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